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Vorwort zur 46. Ergänzungslieferung

Im Rahmen der regelmäßigen Aktualisierung des Grundwerks können wir den Be-
ziehern nun eine weitere Ergänzung mit wichtigen Inhalten vorlegen.
Als neuenMitautor begrüßen wir HerrnDr. Rainer Kemper,Hochschule Osnabrück,

der den Abschnitt N – Nichteheliche Lebensgemeinschaft übernommen, aktualisiert
und ergänzt hat. Der neue Mitautor ist im Bereich des Familienrechts bereits durch
zahlreiche Veröffentlichungen hervorgetreten; er war Mitherausgeber und Mitautor
des Handkommentars Lebenspartnerschaftsrecht und ist langjähriger Kommentator
des Familienrechts im Handkommentar zum BGB bei Nomos. In seiner Überarbei-
tung hat er neueste Rechtsprechung und Literatur eingearbeitet und nimmt in
Rn. 12 ff. auch zu dem Rechtsinstitut der Verantwortungsgemeinschaft Stellung, das
im Koalitionsvertrag der Bundesregierung geplant war, allerdings über ein Eckpunkte-
papier nicht hinauskam.
Zu den wenigen familienrechtlichen Gesetzgebungsvorhaben, die in der laufenden

Wahlperiode realisiert wurden, gehört die „Reform“ des Namensrechts. Weber hatte
deshalb den Abschnitt U zu aktualisieren und hat die komplizierten Regelungen des
Gesetzes zur Änderung des Ehenamens- und Geburtsnamensrechts vom 11.6.2024
ebenso umfassend erläutert wie ein weiteres Herzensanliegen der vorzeitig gescheiter-
ten Bundesregierung, das Gesetz über die Selbstbestimmung in Bezug auf den Ge-
schlechtseintrag vom 19.6.2024. Er befasst sich zu Recht kritisch mit den ab 1.5.2025
geltenden neuen Bestimmungen, die das Namensrecht – etwa durch die Wiederein-
führung von Doppelnamen – weiter komplizieren und die praktischen Bedürfnisse
wie auch die Ergebnisse mehrjähriger Arbeit fachkundiger Arbeitsgruppen völlig
ignorieren.
Schließlich wurde durch Bruske der Teil F zu den Fragen von Ehescheidung und

Eheaufhebung völlig neu bearbeitet. Der Autor hat dabei anhand neuester Recht-
sprechung u. a. die Ausführungen zur Trennung innerhalb der Wohnung, zu Versöh-
nungsversuchen, zu beiderseitigen Scheidungsanträgen und zu den Nichtehen vertieft
und berücksichtigt das Gesetz zum Schutz Minderjähriger bei Auslandsehen vom
24.6.2024.
Damit ist das Handbuch in den Teilen auf neuestem Stand, in denen die leider nur

wenigen familienrechtlichen Rechtsänderungen der vergangenen Wahlperiode zu
verzeichnen waren.

Hagen/München, im Januar 2025 Herausgeber und Verlag
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Vorwort zum Grundwerk

Seit kurzem sind die größten familienrechtlichen Änderungen seit der Reform des
Jahres 1977 in Kraft. Die Kindschaftsrechtsreform, die Reform des Eheschließungs-
rechts sowie die Reform des Kindesunterhaltsrechts, die zwischen Dezember 1997
und Mai 1998 verkündet wurden und gleichzeitig ab 1. 7. 1998 wirksam, führen nicht
nur zu erheblichen Eingriffen in das materielle Recht, sondern auch zu einer grund-
legenden Umgestaltung des Verfahrensrechts. Durch diese drei großen Gesetzge-
bungsvorhaben, deren Zustandekommen jedenfalls hinsichtlich des Kindesunterhalts-
rechts bis in das Frühjahr 1998 ungewiß war, wurden nacheinander teilweise dieselben
Rechtsvorschriften mehrfach geändert und erweitert. Um diese zentralen Komplexe
herum gruppieren sich verschiedene weitere Gesetzesänderungen, von denen ins-
besondere das (bereits zum 1. 4. 1998 in Kraft getretene) Gesetz zur erbrechtlichen
Gleichstellung nichtehelicher Kinder, ferner das Minderjährigenhaftungsbegren-
zungsgesetz zu nennen sind. Schließlich gab es ebenfalls zum 1. Juli Anpassungen bei
der Düsseldorfer Tabelle, der Berliner Vortabelle sowie nach erfolgreichem Ausgang
längerer Verhandlungen erstmals gemeinsame Bayerische Leitlinien für die Oberlan-
desgerichte Bamberg, München und Nürnberg.
Es schien uns daher ein geeigneter Zeitpunkt, das gesamte Familienrecht für den

anwaltlichen und notariellen Praktiker, insbesondere aber die Fachanwaltschaft, auf
neuestem Stand praxisnah darzustellen. Dabei soll insbesondere jedem Rechtsanwalt,
der seine Mandanten über die Möglichkeiten berät, die das neue Recht bietet, ein
übersichtlicher Ratgeber zur Verfügung gestellt werden, der die komplizierten Rege-
lungen unter Aufarbeitung der Rechtsprechung und Literatur, jedoch ohne zu große
wissenschaftliche Vertiefung darstellt. Zahlreiche Berechnungsbeispiele, Praxistips
und Musterformulierungen, insbesondere im Hauptteil Verfahrensrecht, bieten reich-
haltiges Anschauungsmaterial für die tägliche Arbeit mit dem neuen Recht.
Die Flut der veröffentlichten Rechtsprechung führt dazu, daß auch das Familien-

recht ständigen Änderungen und Ergänzungen unterworfen ist. Daran wird die Tat-
sache nichts ändern, daß nach den großen Reformen zum 1. 7. 1998 im Bereich der
Gesetzgebung eine gewisse Beruhigung zu erwarten ist. Verlag und Autoren haben
sich daher zu einer neuen Veröffentlichungsform entschlossen, die bei anderen Wer-
ken bereits erfolgreich getestet wurde: Die vorliegende Mischform aus Loseblattwerk
und gebundenem Handbuch ermöglicht die regelmäßige Aktualisierung dieses Wer-
kes (gedacht ist zunächst an einen Abstand von 9 Monaten) ohne zeitaufwendiges
Ein- und Aussortieren einzelner Blätter und damit auch ohne die Gefahr der Unvoll-
ständigkeit. Die einzeln gehefteten Hauptteile des Werkes können im übrigen vom
Benutzer problemlos etwa für einen Gerichts- oder Mandantentermin entnommen
werden. Die im Rahmen späterer Lieferung einzufügenden Teile, die aus Zeitgrün-
den im Grundwerk noch nicht belegt sind, aber auch die späteren Aktualisierungen
bereits vorhandener Abschnitte, sind mittels der durchgängigen Gesamtgliederung des
Werkes vom Benutzer selbst in wenigen Minuten problemlos einzufügen. Auf diese
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Weise können dem Benutzer des Handbuches regelmäßig vollständige Aktualisierun-
gen einzelner Abschnitte geboten werden, und es eröffnet sich zudem die Möglich-
keit, frühere Kommentierungen für die Bearbeitung von Altfällen geschlossen auf-
zubewahren.
Das Grundwerk behandelt zunächst das Familienrecht im weiteren Sinne, jedoch

ohne Berücksichtigung des Erbrechts. Besondere Aufmerksamkeit verdienen dabei die
ausführlichen Darstellungen zu den Bereichen Einkunftsermittlung, Versorgungsaus-
gleich und Verfahrensrecht, aber auch zur Reform des Eheschließungs- und Abstam-
mungsrechts. Der Hauptabschnitt „Familienrecht in der notariellen Praxis“, der im
Rahmen der 1. Ergänzung vervollständigt wird, bietet bereits jetzt zahlreiche Formu-
lare zur Anwendung des neuen Kindschaftsrechts.
Die Herausgeber dieses Werkes, der eine Vorsitzende eines Familiensenats beim

OLGDüsseldorf und dort federführend für die Düsseldorfer Tabelle zuständig, der an-
dere ausschließlich familienrechtlich tätiger Anwalt, ebenso wie die Autoren des Wer-
kes, sämtlich erfahrene Familienrechtspraktiker aus Anwaltschaft, Familiengerichts-
barkeit und Notariat, wollen mit diesem Handbuch den in den letzten Jahren stark
gestiegenen Beratungsbedarf abdecken und neue Diskussionsanreize wie Lösungsvor-
schläge bieten. Sie freuen sich daher über konstruktive Kritik und Verbesserungsvor-
schläge ihrer Leser, die bitte an den Verlag (Lektorat Familienrecht, 80791 München)
zu richten sind.

Düsseldorf/Hamburg/München, im Juli 1998 Herausgeber und Verlag
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